
Regeln Unterhebelrepetierer 50 

- Ausschreibung -

Die Wettbewerbe werden nach der SpO des DSB durchgeführt. Zusätzlich gelten
nachfolgende Bestimmungen des SSB.

Wettbewerbe:

1.46 Unterhebelrepetierer 50m - Randfeuerpatronen cal. .22 lfB (5.6 mm)                               

Waffen:  Zugelassen sind Unterhebelrepetierer, deren Modell vor 1900 entwickelt wurde.                   
Replikas stehen den Originalen gleich.

Schäftung: wie Original, Handballenauflagen und Handstützen sind nicht erlaubt.

Visierung: wie Original, spezielle Visierungen und Diopter / Zielfernrohr sind nicht   
gelassen.

Riemen: Schießriemen / Gewehrriemen / Trageriemen dürfen nicht verwendet  werden.

Schußzahl: 40 Schuß = 4 Scheiben a 10 Wettkampfschuß

Wettkampf für 1.46:     

Scheibe: Finalscheibe Annex-Pistole (Herdplatte)

Vorbereitung: 2 Minuten

Probe: 1 Minute = 5 Schuß

Anschlagsart:                               

4 Serien a 5 Schuß in je 25 Sekunden im Kniend-Anschlag, 
4 Serien a 5 Schuß in je 15 Sekunden im Stehend-Anschlag

Vorlaufzeit:    7 Sekunden

Wertung:   Ringwertung, je Spiegel 1 Schuß. Bei Mehrfachtreffern auf einem Spiegel wird der 
ringniedrigste Treffer gewertet.

Ausführung:   Vor Beginn einer Serie ist die jeweilige Anschlagsstellung einzunehmen. Auf 
Anweisung des Schießleiters wir die Waffe  mit 5 Schuß geladen. Die Schützen haben vom 
Kommando "LADEN" bis zur Frage "SIND SIE BEREIT" eine (1) Minute Zeit. Danach erfolgt das 
Kommando "START". (Ein einmaliger Widerruf ist erlaubt. Nach 15 Sekunden erfolgt das 
Kommando "START"). Nach dem Kommando "START" darf der Unterhebel geschlossen werden. 
Der Voranschlag ist erlaubt.

Störungen:  Bei Waffen- und Munitionsstörungen ist je Anschlagsart eine Wiederholung erlaubt.  
Beim Überschießen werden die ringniedrigsten Treffer je Spiegel gewertet.

Finale 1.46:  Eine (1) Serie mit 5 Schuß im Kniend-Anschlag, Zeit: 15 Sekunden.                    
Eine (1) Serie mit 5 Schuß im Stehend-Anschlag, Zeit: 10 Sekunden.

Scheibe: Finalscheibe Annex-Pistole (Herdplatte)



  Zugelassen sind Unterhebelrepetierer, deren Modell vor 1900 entwickelt wurde.                   


